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Schematische Darstellung' der gesamten französischen Seestreitkräfte nach Schiffsklassen und Anzahl geordnet — Schéma des Forces navales françaises
Die Kriegsflotte Frankreichs ist aufgeteilt in

1. die Hochseeflotte; 2. die Lehrdivision in Toulon; 3. die Küstenschutz-
verbände; 4. die Schul- und Spezialschiffe; 5. die Auslandsstationen.

Die Hochseeflotte besteht aus zwei Geschwadern:
a) dem Mittelmeergeschwader in Toulon, umfassend:

8 schwere Kreuzer; 13 Torpedokreuzer; 6 Zerstörer; 1 Seeflugzeugträger;
1 Kanonenboot; 16 Unterseeboote.

b) dem Atlantikgeschwader in Brest, umfassend:
3 Großlinienschiffe; 3 leichte Kreuzer; 10 Torpedokreuzer; 12 Zerstörer;
1 Flugzeugträger; 1 Unterseekreuzer; 20 Unterseeboote.

Die Lehrdivision in Toulon umfaßt:
3 Großlinienschiffe; 3 Torpedokreuzer; 2 Avisos; 4 U-Bootjäger.

Den Küstenschutzverbänden, die den Seebezirken Cherbourg, Brest, Toulon und Bi-

zerta unterstellt sind, sind zugeteilt:

2 Zerstörer; 8 Geleitboote; 7 Unterseeboote; 2 Minenleger; 9 Minensucher;
9 Torpedoboote; 8 U-Bootjäger, eine Anzahl Wachtboote und Transporter.

2 Kreuzer, 9 Avisos, 1 Zerstörer und 10 Flußkanonenboote befinden sich auf den Aus-
landstationen in China, Indochina, im Stillen Ozean, in der Levante, in Marokko und
im Indischen Ozean. Natürlich stellen diese eben aufgezählten Schiffe nicht die ganze
Macht der französischen Kriegsflotte dar, sondern nur die in Friedenszeiten im Dienst

stehenden Schiffe. Beispielsweise findet man in der ganzen Aufzählung nur 44 Tauch-
boote. In Wirklichkeit besitzt Frankreich 81 Unterseeboote mit total 74 000 Tonnen.
Alle nicht aufgeführten Schiffe sind fast durchwegs außer Dienst gestellt, würden aber
im Kriegsfall sofort mobilisiert werden. Die Gesamtzahl aller Einheiten jeder einzelnen
Schiffsklasse ist aus den Angaben in der obigen Zeichnung ersichtlich. Der gesamte im
Dienste stehende Mannschaftsbestand der französischen Kriegsmarine bezifferte sich am
Anfang dieses Jahres auf 4500 Offiziere und 75 000 Unteroffiziere und Soldaten. t.
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